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In t e l l l g e n z - B l a t r
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm ' schen Buchdruckerey.

Nro. 95. Freitag den 26! November 1824.
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I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Das Siegeln der Steuer-
Rollen betreffend .) Es ist zur Kcnntniß
de- K. Oberamtes gekommen , daß die
Gemeinde . Pfleger und Steuer -Einbringcr
sich bei Sieglung der zur Obcramts - Pflege
einzuliefernden Geld -Rollen manchmal nicht
amtlicher Sigille bedienen.

Da aber von den K. Hauptkasscn , nach
einer neuerlich gegebenen Erklärung , künf¬
tig keine Steuer «Rollen mehr angenom¬
men werden , wenn sie nicht niit dem Kassen-
Sigill versehen sind. So haben die Orrs-
Dorstände ihren Gemeinde - Pflegern und
Steuer - Einbringcrn die pünktliche Befol¬
gung dieser Anordnung cinzuschärfen , und,
da wo der Gemeindepfleger oder Steuer-
Einbringer mit einem Amts - Sigill nicht
Versehen wäre , zu verfügen , daß ein sol¬
ches nach der Vorschrift , welche vor einigen
Jahren gegeben worden , ohnverweilt an-
gcschafft werde.

Den 22 . November 1824.
K. Oberamt.

Tübingen . ( Oeffentliche Belobung .)
Bei der in dem hiesigen Post - Gebäude
am 21 October d. I . entstandenen Feuers-
brunst haben sich nachfolgende Personen
bei Ldschung des Feuers ausgezeichnet und
werden hicmit in GemäSheit höchster Ent¬
schließung v. I l̂. dieß öffentlich belobt:

der Landjäger - Obermann Majer,
Cameralamts - Küfer Friedrich Knödel,
Maurermeister Friedrich Stoll,
Kaminfeger Haies , und die Zimmerleute

Friedrich Schlegel und Christian Gott¬
lieb Lösch, sämmtlich von Tübingen.

So wie auch der hiesigen Wcingärtner-
nnd Küferzunft und dem Obmann der
Erstern , Stadtrath Stammler , wegen
ihrer besonder» Thätigkeit daS ver¬
diente Lob ertheilt wird.

Den 23 . Nov . 1824.
K. Oberamt.

Tübingen . Da der Termin heran¬
gekommen ist , daß die Pränumerations-
Gebühren für das Staats - und Regierungs-
Blatt eingeschickt werden müssen , so wird
den Orte - Vorstehern der Auftrag ertheilt,
innerhalb acht Tagen

1) von der Gemeinde- Pflege, für das
dem Ortsvorftand zukommende Exem¬
plar drei Gulden



Lös

L) von der Ssiflu '.-.gv - Pflege , für Las

deru Pfarramt zukommende Exemp¬
lar drei Gulden

in guten gangbaren Münz Gerten an den zu

Besorgung der Staats - und Regierungs-
Blatter ausgestellten Amtsdiene * Winter,

ohne alles Fehlen einzusenden.
Den 24 . November 1K24.

K. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rottenburg. (An die Ortsvorsteher .)

Nach der früher schon gegebenen Vorschrift

Müssen die Rekrutirungs -Listen jeden JahrS
auf den 20 - Dec . an das Oberamt eingc»

sendet werden.
Damit nun dieses pünktlich geschieht,

werden die Ortsvorsteher angewiesen , die

Rekrutirungslisien auf das Jahr 1325 in

Gemeinschaft mit den Königlichen Pfarr¬
ämtern in Bälde zu entwerfen , dieselben

14 Tage lang dffentlich anzuschlagen , oder

aufzulegen , und die Listen gehörig beurkun¬
det bis zum 20 . Dee . 1824 hieher einzu¬

senden.
Bei Abfassung der RekrutirungS -Listen

ist sich genau an das Gesetz vom 7. Aug.
ISIS - § . § - 6. 7 . 8 . und 9 . zu halten,
und ins besondere darauf zu sehen , daß die

Abwesenden zeitlich zur Loosziehung und
Aushebung herbcigeschafft werden.

Anstandkfalle sind ohne Verzug hier an.

zuzetgcn , und die Formularien zu den Re-
krutirungslisten können jeden Boten - Tag da¬

hier in der Oberamts -Canzlki abgeholk wer¬
den. Den 21 - Nov . 1324.

K. Oberamt.

Rotten bürg. (Stek -Brief .) Der erst

kürzlich aus dem hiesigen Polizeihause zum
drittcnmale entlassene und in seine Heimath

nach Oeschingen consinirte Baucrnknecht,
Michael Schneider , hat sich ohne Crlaubniß

des Oktsberstanös heimlich von seiner Hci-

math entfernt und zieht wahrscheinlich auf
dem Saufen , Schuldenmachen und Betrü¬

gereien in den Oberamts -.Bezirken Tübin,
gen und Reutlingen umher.

Die betreffenden Polizei -Stellen werden

ersucht , auf diesen erzliederlichcn Menschen
zu fahnden , und im Betretungsfalle an¬
her cinliefern zu lassen.

Den 2Z. Nov . 1824.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( SchuldenliquitativN . )

Ueber das Vermögen des Christoph Heuftl,
Bäckers von Kirchentellinsfurt , ist der Con.

curS erkannt und zur Liquidation der For,
derungen , auf

Samstag den 18 - Dec . b. I.
Termin angesezt.

Es haben an gedachten Tage früh sämmt-
liche Gläubiger des Heuftl in Person , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , auf dem

Rathhause in Kirchentellinsfurt zu erschei¬
nen und ihre Forderungen und deren Rech¬

te gehörig darzuthun , widrigenfalls sie durch

daS am Ende der Verhandlung auszuspre¬
chende Präclusiv -Erkennrntß von der gegen¬
wärtigen Concurömasse ausgeschlossen wer¬
den.

Den 22 . Nov . 1824 .
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Sulz.
Sulz.  Aus der Verlassenschafts -Masse

des verstorbenen Kaufmann und Stadt¬

schultheiß Krehl dahier , wird
Montag den 6. December ö. I.

und folgende Tage die sämmtliche Fahr¬

niß und daS vorhandene Kaufmannswaaren-
Lager auf dem Weg der Auction gegen

gleich baare Bezahlung verkauft werden.



Auch ist das vorhandene sollck gebaute
und zur Handlung vorzüglich gelegene und

eingerichtete Haus zum Verlauf ausgefezt,
welches die Liebhaber täglich einsehen und
mit dem Güterpfleger Stadtrath Stoz ei¬
nen Kauf auf Genehmigung abschließen
können.

Len 9 . November 1324-
K. Obcramtsgericht.

Cameralamt Rottenburg.
Wurmlingen,  Cameralamts Notten-

burg . ( MaiereigutS - Verkauf und Ver¬
pachtung . ) In Gemasheit hoher Wei¬
sung vom 15 . d. M . wird mit dem herr¬
schaftlichen Münchhofs - Maleret Gut zu
Wurmlingen , testen Pacht auf Lichtmeß
nächsten JahrS zu Ende geht , eine weitere

gesammte oder stückweise Verleihung auf
18  Jahre , und zugleich ein Verkaufsver¬
such Vorgenvmmen werden.

Das Gut begreift nebst den geräumigen
Wohn - und Oekvnomie - Gebäuden mit

hinlänglichen Stallungen re. an
Aeckern 90  Morgen Vrtl.
Wiesen 18 — 2 —
Ländern - 1^ —

Die Gebäude sind in gutem Zustande,
und die Felder grbßtenthcils von guter Be¬

schaffenheit und im gchdrigen Bau.
Eine nähere Beschreibung , so wie die

Pacht - und Kaufs -Bedingungen kdnnen
täglich beim Cameralamt erfahren werden.

Dieses Gut , an einer frequenten Dizi-
nal -Ttraßc gelegen , rend nur eine Stun¬
de von Rottenburg und eben so weit von
Tübingen entfernt , eignet sich zu einer
vortheilhaften Bewirthschaftung.

Die Verhandlung wird Montag den

29 - November zu Wurmlingen vor sich ge¬

hen , woselbst die Liebhaber Vormittags

10  Uhr in dem Maierei - Wohngebäude er.

scheinen wollen ; es haben aber solche, um
zur Licitation zugelasten zu werden , vor.
her hinlänglich beglaubigte obrigkeitliche
Zeugniste , welche ihren Dermögcnsstand
und sonstiges Prädikat enthalten , vorzu-
weiscn.

Den 16 . Nov . 1824.
K. Cameralamt.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. (Verkauf oder Verpachtung

des Maiereiguts Waidhausen .) Der Bestand
des -— dem Staat gchdrigen MaiereigutS
Waldhausen geht mil Georgi 1825 zu Ende.
Die unterzeichneieSleiie ist daher beauftragt
worden , dasselbe auf die nächstfolgenden^
Jahre , entweder im Ganzen , oder in 2 Thet-
len , öffentlich zu verleihen und damit einen
Verkaufs -Versuch zu verbinden , wozu

Dienstag der 14- December d. I.
bestimmt ist.

Das Gut liegt auf einer angenehmen
Hbhe zwischen Tübingen und Bebenhausen,
ist durch einen guten Wildzaun geschüzt,
hat Wohn - und Oekonomie - Gebäude für
2 Beständer oder Käufer , 229 Morgen
Aecker in Z Zeigen , 161 Morgen zwei - und
einmädige Wiesen , 5 Morgen Garten und
Länder und 70  Morgen Viehwaide.

Bestands - und Kaufs - Liebhaber mbgen
sich an gedachtem Tage Morgens 9 Uhr
auf dem Hofe selbst einflnden und der Der«
Handlung anwohnen , übrigens aber sich mit
obrigkeitlichen — von dem betreffenden Ober¬
amte gesiegelten Zeugnissen über Prädikat
und Vermdgcn , um einen solchen Kontrakt
eingehen und eine angemessene Caution lei¬
sten zu kdnnen , gehbrig ausweisen.

Den 15 . November 1824.
K . Cameralamt.
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Forstamt Altenstai'g.
Al tenstai g. (, Jagd - Verpachtung . )

Di - auf den Z0- v. M . bestimmt gewe¬
sene Verpachtung deö schon früher beschriebe¬
nen Warther Jagd - Bezirks im Altenstaiger
Nevier konnte , da wegen der — durch
das große Gewässer gehemmten Passage
Niemand zu erscheinen jm Stande war,
nicht vorgcnommen werben und man hat
nun hiezu

Montag den 29 . Nov . ,
Vormittags 9 Uhr,

bestimmt , wobei sich die Liebhaber , ver¬
sehen mit Zeugnissen über ihre Fähigkeit
zu Erpachtung einer Jagd , einsinden
mögen.

Den 10 . Nov . 1824.
K. Forstamt.

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen . Da die Unterzeichnete

Stelle unterrichtet worden ist , daß die
Bitte um freiwillige Beitrage für die,
durch die lezte Ueberschwcmmung Beschä¬
digten hiesigen Einwohner von manchen
Lesern des Jntelligenzbiailes um deswillen
nicht beachtet worden , weil solche in Ver¬
bindung mit den Gesundhcits -Vorschriften
in der lezten Nummer eingerückt worden,
so beeilt sie sich, unter Hinweisung aus
jenen Aussaz die Bitte um Beiträge mit
der Bemerkung zu wiederholen , daß diese
Beiträge für solche Bedürftige bestimmt
sind , welche an Feld - Erzeugnissen theils
im Felde , theils im Hause Schaden ge¬
litten haben , und für den nächsten Winter
in Nahrungssvrgen leben . Die Herren
Stadträthe Nuoff und Laupp nehmen Bei¬
träge an.

Den 17 . Nvv . 1824.
Stadtschultheißenamk. ,

Tübingen . Bei 1 fl. 50  kr . Strafe
darf Niemand anf öffentlicher Straße Ta¬
bak rauchen , ohne .einen Deckel auf der
Pfeife zu haben , auch Cigarren auf der
Straße zu rauchen , ist verboten.

Den 18 . November 1824.
Stadtschultheißenamk.

Tübingen . Am Dienstag den 7.
December d. I . früh 9 Uhr werden auf
dem hiesigen Raihhaus zwei dem Hospital
zugehörige Wald - Distrikte im dffentlichcn
Aufstreich verkauft , und zwar?

Ein Stück von 18 Morg . 75  Rth . dev
Hechelhardt genannt , welches bereits um
2700 fl. angekauft ist , und ein Stück von
10  Morg . 57  Rth . der Schachenrain , wel¬
che beide Districkte unweit dem Blasibad
an der Landstraße liegen.

Den 2Z. November 1824.
Hospital - Wald - Verwaltungs.

Commission.

AltenstaigStadt. (Tuch .Verkauf)
Aus der Dcrlassenschaft des kürzlich dahier
verstorbenen Tuchmachers Johannes Kalten¬
bach , werden am

50 . Nov . d. I . Morgens io . Uhr
ungefähr 70 Ellen schwarz , jvO Ellen
dunkelblau , 20  Ellen grau , und 14 El¬
len weiß Tuch , mittelfcin , Stückweis von 6
bis zu 24 Ellen , sodann 80 Ellen grü¬
ner Frieß , 120 Ellen weißer Flanell , und
39  Ellen Moulton , an den Meistbietenden
gegen baare Bezahlung in des Kaltenbackis
Haus verkauft . Die ldbl . Schuldheißen,
ämtcr werden gebeten , solches der Anwoh¬
nerschaft bekannt machen zu lassen.

Den 16 Nvv. 1824.
Amts-Verweser

Maser.
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Bebenhausen .' Den sämmtlichen

Schuldnern des Zl'wmermeisters Kaiser dahier
wird hiedurch crdffnet : daß sie bei Gefahr
des Derlusts , an niemand anders mehr gül¬

tige Zahlungen leisten kbnnen , als an den

zum Einzug obrigkeitlich ausgestellten Ge¬
meinderath Gläser daselbst.

Den 20 . November 1824.
Waisengericht,

Da ich zum Einzug derjenigen Forde¬

rungen , welche der hiesige Zimmermeister
Kaiser an jemand zu machen hat , obrig¬
keitlich beauftragt bin ; so fordere ich sowohl

seine Schuldner als auch seine Gläubiger
auf , sie — im Fall es nicht schon bei

dem Waiscngericht geschehen wäre , bei mir

anzuzeigen.
Bebenhausen den 20 . Nov . 1824.

Gemeinderath
Glaser.

Bingen . ( Schaafwaidr -Derleihung .)
Die Schaaf - Waide der dießamtlichcn Ge¬
meinde Bingen , auf welchen ZOO Stücke

gesdmmert werden kdnnen , wird für das

künftige Jahr am
Montage den 27 - December d.J.

VormitagS io Uhr

auf dem Gemeinde -Laus zu Bingen öf¬

fentlich im Aufstreiche unter vortheilhaf-
ten Bedingungen verpachtet werden.

Die Liebhaber dazu sind eingeladen,
sich am bemerkten Tage in Bingen ein¬
zufinden und über hinlängliches Vermb-

gem z« Erfüllung des Pachtbetrages sich
glaubwürdig auszuwcisen.

Den 10. Nov . 1824.

Hochfürstl . Hohenzvllerisches
_ Oberamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . Der Unterzeichnete ist

von Amts wegen wiederholt angewiesen
worden , dem Gottlieb Schaupp , Schnei¬
dermeister , seinen HauS - Amheil auf dem

Staffeln , zwischen der Münz - Gaste und dem

evangelischen Stift zu verkaufen , welches
hiemit bffentlich bekannt gemacht wird.

Den 2Z. November 1824.
Stadtrath Fehleisen.

Tübingen . ( HauS - Theil - Ver¬

kauf . ) Auf Stadtschultheißenamtlichen
Auftrag verkauft der Unterzeichnete des

Friedrich Bdlzle , MezgerS , HauS -Antheil
bei dem Spitalthbrlein.

Die Liebhaber kdnnen täglich mit dem

Unterzeichneten einen Kauf abschlicßen.
Den 24 . November 1824.

Stadtrath Heckmann.

Tübingen . ( Güter - Verkauf . ) Des

Johann Georg Haupffell , Weingartners,
Drtl . Acker im Burgholz , ist zum Verkauf
ausgesezt , die Liebhaber kdnnen täglich ei¬
nen Kauf abschließen , mit

Den 9- November 1824.
Oberzvller , Stadtrath

Rieß.

Tübingen . ( Güter . Verkauf .) AuS
dem Vermögen von Theodor Kraus , Wein¬

gartners , Tochter verkauft derUnterzeichneke,
auf obrigkeitlichen Befehl , 5 Drtl . Weinberg

und Dorleh im Jeglersloh an den Meist¬
bietenden.

Den 12 - November 1824.
DtadtrathSschreibcr

Laupp.

Tübingen . HerrOber -Justiz -Affestor

vr . Wächter har , nachdem die Beiträge
für die Mägde , welche bei dem Brand in

der Post sehr viel verkehren haben, mir zugr-



stellt worden waren , den Wunsch geäußert,
baß der seinen Mägden zugedachte Antheil
an jenen Beiträgen theilS denjenigen Perso¬
nen , welche sich bei dem damaligen Brand
durch zweckmäßige Thätigkeit nach ober»
amtlichem Zeugniß ausgezeichnet haben,
«Heils unter die durch die lezte Überschwem¬
mung am meisten beschädigten hiesigen
ärmeren Bürger vertheilt werden möchten,
weil er seine Mägde für ihren erlittenen Der-
tust bereits hinreichend entschädigt habe,
und die Annahme einer weiteren Vergü¬
tung ihm als ein Mißbrauch der Mildthä-
tigkeit der hiesigen Einwohner erscheinen
würde . Diesen Wunsch bringe ich hiemit
zur Kenntniß aller derjenigen , welche mir
für die Mägde etwas zuzusenden die Güte
hatten , mit der Bitte , mich in Bälde ge¬
fälligst wissen zu lasten , ob sie mit dem
Wunsch d-S Herrn Ober - Justiz - Assessor
Dr . Wächter einverstanden sehen , oder ob
sie ihre Gaben zurück verlangen ; von den¬
jenigen , welche bis zu Ende der nächsten
Woche sich nicht erklärt haben , werde ich
annehmen , daß sie einverstanden sehen.

Den 22 . November 1824.
Ober - Justiz - Rath

Knapp.

Tübingen . Zu einem 12 jährigen Kinde,
welches kaum einen Anfang in Erlernung
der französischen Sprache gemacht hat,
wünscht man 1 bis 2 Mitschülerinnen , wel¬
che ebenfalls einen nur kleinen Anfang ge¬
macht , oder auch noch nichts in Erlernung
jener Sprache gethan haben . —

Näheres zu erfahren bei Ausgeber dieß.

Tübingen . ( HauS Verkauf .) Der
Nachtwächter Kehrer ist gesonnen seinen An¬
teil Hau » beim Ochsen zu verkaufen , die
Liebhaber können sich bei ihm selbst melden.

Tübingen . ( Baumgut zu verkau¬
fen . ) Wer ungefähr einen halben Mor¬
gen Baumgut auf der Ochsen - Waide , kau»
fen will , der kann sich melden bei

Friedrich Hausch.

Tübingen . Ein junges Frauenzim¬
mer , gebürtig von Neuschatel , welche mehre,
re Jahre Gouvernante war , wünscht meh»
reren jungen Kindern Unterricht in der
französischen Sprache zu geben ; sie ver¬
spricht billigen Preiß und freundliche Be»
Handlung.

Näher Auskunft ertheilt
Den 25 . Nov . 1824.

Frau Uhrmacher Müller
in der Neckarhalde.

Tübingen . ( Effecten zu verkaufen .)
Ein sturzencr Kanonen - Ofen sammt Rohr.
Ein Wiegen .Gaul für Kinder.
Ein Glaß - Kästchen für einen Handwerks¬

mann , Maaren auszustellen.
Eine Feld -Bettlade , zum Zusammenlegen.
Bei Ausgeber dießBlatteS zu erfragen.

Tübingen. (Logis zu vermiethen)
Eine Stube sammt Küche , parterre ; Ei¬
ne Kammer nebst Bühne sind auf Licht¬
meß zu vermiethen;

(Möbel zu verkaufen ) Ein doppelter
Kleiderkasten , ein Mehltrog und zwei Ti¬
sche zu verkaufen bei

Den 20 . November 1824.
Ober Amts Beisitzer

Lindenmajer
beim Hirsch.

Tübingen. ( Logis zu vermiethen . )
Bei Mezger Haarer beim L'owen ist bis
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Lichtmeß ein Log!« , bestehend in Stube,
Stubenkammer , Küche und Speisekammer
zu vermiethen.

Tübingen.  Bei Buchdrucker Sch 'on-
hardr , ist von jetzt an , oder bis Lichtmeß
zu vermiethen : eine Stube und Stuben¬
kammer , und eine Holzkammer . Auch ist
bei ihm eine Stiege mit 14 Treppen von
Eichen -Holz 2L Schuh breit , um billigen
Preis zu haben.

Tübingen.  Unterzeichneter hak in
Commission zu verkaufen : ein kiaimeriges
Faß in Eisen gebunden , noch recht gut,
und Wein -grün um einen billigen Preiß.

Friedrich Müller , senior, ' ,
Küfer - Meister.

Anzeige von Gebornen , Copulirten
und Gestorbenen»

In Tübingen.
Gehörne:

Den 15- Nov . dem Weingartner Schrek-
rcr,  ein Knabe.

— 18 . — dem Weingärtner Schmib , ein
Knabe.

— 19. — dem Weber Haußmann , rin
Mädchen.

— - dem Weingartner Zeiher , rin
Mädchen.

-dem Weingartner Waiblinger,
ein Knabe.

Copulirte:
Den 21 . Novbr . Johann David Schmid,

Weingärtner , mit Johanne Rcgine
Kehrer , Weingärtn ., hint . led. Tochter.

- - — Friedrich Schbck , Schuhmacher,
Wittmer , mit Juliane Gdtz, bürgl . Ein¬
wohners zu Lindorf , hint . ehl . Tochter.

- — - — Christian Friedrich Bürk , Schlos¬
ser , Wittwer , mit Negine Gäcklin,

Bauers zu G . Jngersheim , hint . ehl.
Tochter.

De» 21 .Nov . GoUlieb Zitier , Schneider , Witt¬
wer,  mir Johanne Margarethe Stoll.

— 25 . —Hr.  Gottlieb Friedrich Reinhardt,
Stiftung « - und Cvmmun . Rechnungs-
Revisor , Wittwer , mit Jgfr . There¬
sia FranziskaCarolineRavschcr , Stabs,
Amtmanns zu Unterriexingen , hink»
led. Tochter.

— 24 . — Wilhelm Schaupp , Weingart¬
ner,  mit Magdalena Laitscher , We¬
bers , hint . led. Tochter.

Gestorbene:
Den 16 . Novbr . Johann Friedrich Löffler,

Glaser -Gesell , starb an der Anszehrung,
alt 51 Jahr.

— 19 . — dem Weber Haußmann , ein
Mädchen , starb eine halbe Stunde
nach der Geburt.

In Rottenburg.
Stadtpfarrei St . Martin.

Gcbor ne:

Den 11 . October Theresia , Tbchterl . des
Johann Köhler , Bauers.

— 12 . — Theresia , Tbchterl . des Joseph
Reich , Zeugmachers.

— 15 « — Ferdinand , Sdhnl . des Johann
Georg Stadel , Weingärtners.

— 15 . — Wilhelm , Sdhnl . des Ferdinand
Johner , Maurermeisters.

- - Franz Borgias , Sdhnl . deS Mat¬
thäus Bießinger , Gerbers.

-Ferdinand , Sdhnl . deS Conrad
Wiedmaper , Bauers.

— 20 . — Angusta , Tbchterl . des Basil
Eggenweiler , Bierbrauers.

— 26 . — Johanna , Tbchterl . des Johann
Georg Walter , SaifensiederS.



Den 27 - Ocl . Carl , Sbhnl . des Sebastian
Keßler , Bauers.

— 29 . — Carl , Sbhnl . der led . Maria
Cleophe Ruggaber.

— ZO. — Carolina , Tdchterl . des Johann
Drießner , Gastgebers zum Engel.

— - Christian , Sbhnl . der led. Wal-
burge Ritter.

— 31 » — Franz Xav . , Sbhnl . des Jo¬
seph Weßner , ZeugmacherS.

C 0 pulirte:
Den 19 . October Johann Georg Deufel,

Gerber , mir Magdalena Faiß.
— 26 . — Matthäus Vollmer , Bauer , mit

Margaretha Werz.
Gestorbene:

Den 2l). October Theresia , Tdchterl . des
Basil Eggenweiler , an den Folgen
einer Verbrennung , alt 1 Jahr.

— 2Z. — Johann Gramer , Färber , an
Lungenlähmung , alt 60^ Jahr.

— 28 . — Hr . Thaddäus Schühenbach,
Chirurg , am Schlagfluß , alt 71 Jahr.

— ZO. — Carolina , Tdchterl . des Johann
Drießner , Gastgebers zum Engel , an
Schwäche , alt ^ Stunde . ^

Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Schreibfedern härter zu  ma-

ch en . Or . Phil . Scholz in Wien , hat
eine neue Art angegeben , die Schreib¬
federn harter und dauerhafter , als die
besten Hamburger Kiele zu machen . Er
hängt in einen Kessel mit engem Halse
Federn von mancherlei Güte , gießt soviel
Wasser hinein , daß es kaum die Spitzen
der Federn berührt , stopft den Hals beS
Kessels gut zu , und läßt sie ununterbro¬
chen in dem Dampf kochen. Nach vier
Stunden wo man sie heraus nimmt , er¬
scheinen sie ganz weich und durchsichtig.

Den nächsten Tag bffnet man sie unten,
zieht das Mark heraus , reibt sie mit einem

wollenen Lappen gut ab , und legt sie in
mäßige Wärme . Den folgenden Tag sol¬
len sie beinhart aber nicht sprbde , und
durchsichtig wie Glas sepn. Die schlechte¬
sten Kiele sollen diese Eigenschaften erlangen.

Anekdoten und Erzählungen.
Bei der zweiten Vermahlungefeier deS

Dauphins , eines Sohn ? Ludwig de« Fünf¬
zehnten , fanden zu Versailles die glänzend¬
sten Feste statt . Bälle so wohl für die
Großen des Hofes als auch besonders Mas,
kcnbälle , zu welchen man vermittelst Ein¬
laßkarten Zutritt bekam , waren an der Ta,
gesordnung . Hn mehreren Schenktischen
fanden Tanzende und Zuschauer Erfrischun¬
gen allcrArt inlleberfluß , und an einem dersel¬
ben hatte eine große Maske in gelbenDomino
Posten gefaßt , welche, zum größten Erstau¬
nen der Anwesenden , alles Solide von denTi-
scheu zu sich nahm , und dabei die ausgesuchtc-
stenWeine so wenig schonte, daß die Verwun¬
derung der Zuschauer nur um so größer
wurde . Selten nur verschwand sie auf
einige Augenblicke , kam aber jedesmal
hungriger und durstiger wieder . Bald wurde
nun das gelbe Domino das Gespräch des
ganzen Saales ; denn einer zeigte es immer
dem andern , ohne daß sich jedoch diese«
durch diese Aufmerksamkeit in der Arbeit
ftbren ließ . Die Neugierde Sr . Maj . des
Dauphins wurde endlich rege . Auf seinen
Befehl gicng man der Maske nach , als sie
endlich gesättigt , den Posten am Schenk¬
tisch verließ , und es zeigte sich nun , daß
dieses Domino den hundert Schweizern ge¬
hörte , welche als Wache den Posten am
Schenktische jenem an der Thür borzogen,
und sich beim Ablbsen die MaSke an ein¬
ander abtraten . Als man die List entdekte,
hatten bereits fünf und zwanzig der hundert
Schweizer sich des Domino ' s bedient.
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